
Die AfD-Fraktion verlangt die Rücknahme der jüngs-
ten Änderungen in der Landeshaushaltsordnung und 
im Finanzausgleichsgesetz. Die Verfassungsmäßig-
keit des Landeshaushalts und damit die Einhaltung 
der Schuldenbremse müssen stets gewährleistet sein. 
 
Wir fordern: 

 NACHHALTIGE HAUS- 
 HALTSSANIERUNG 

 SCHULDENBREMSE MUSS  
 IN KRAFT BLEIBEN 

Kommunen und Landkreise müssen bei  
Leistungsverpflichtungen durch das Land voll-
ständig entlastet werden (Drucksache 7/7648).

Die Schuldenbremse sichert die Investitions- und 
Kreditfähigkeit Brandenburgs und ist konsequent 
einzuhalten (Drucksache 8/721).

Ineffiziente Personalaufwüchse wollen wir ver-
hindern. Die zentrale Personalbedarfsplanung 
für die Landesverwaltung ist wieder einzuführen 
(Drucksache 8/1317).

Ideologisch aufgeladene Förderprojekte sind zu 
beenden. Die EU-Fördermittelbewirtschaftung  
ist auf Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit  
der Fördermaßnahmen zu überprüfen (Druck
sache 8/1632).

Um Transparenz über Landesvermögen, Schul-
den und genauere Wertabbildungen zu erhalten, 
ist auf Landesebene die Doppik (doppelte Buch-
führung) einzuführen (Drucksache 8/1632).

Um langfristig Haushaltsstabilität zu gewährleis-
ten, müssen die Aufgaben und die Verwaltungspro-
zesse des Landes auf den Prüfstand. Die Effizienz 
ist zu heben und Personal sollte dort, wo dies mög-
lich ist, eingespart werden. Dazu braucht es Trans-
parenz  – unter anderem durch die Einführung der 
doppelten Buchführung, wie andere Bundesländer 
es lange umgesetzt haben und wie es den Kommu-
nen bereits vorgeschrieben ist.

Sichere digitale Anwendungen wie auch solche 
Anwendungen, die Künstliche Intelligenz (KI) in 
Routinetätigkeiten einbinden, müssen sukzes-
sive eingeführt werden. So lassen sich einerseits 
effizientere Prozesse schaffen, andererseits kön-
nen Mitarbeiter entlastet und zusätzliches Perso-
nal eingespart werden. Ohne die Reform der Ver-
waltungsprozesse werden langfristig die Lohn- und 
Lohnnebenkosten für die Angestellten im öffentli-
chen Dienst des Landes unsere Zukunftsfähigkeit 
gefährden. 
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AfD-Fraktion im  
Landtag Brandenburg (V.i.S.d.P.)

geht Finanzpolitik.

Alle Informationen finden Sie auch 
im Internet unter

www.afd-fraktion-brandenburg.de
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 So geht Haushalt.

 Wir wollen Sicherheit für  
 zukünftige Investitionen.

 Wir wollen, dass  
 Brandenburg in der  
 Haushaltspolitik nachhaltig  
 wirtschaftet.

 Dafür kämpfen wir mit  
 unseren Anträgen. 

 AUSGABENIRRSINN  
 BEENDEN – GEZIELT  
 INVESTIEREN 

Ein verfassungskonformer Haushalt 
ist aufzustellen! 

Die Landesfinanzen müssen nachhaltig in Ordnung 
sein, damit zukünftige Generationen keine Schulden-
berge erben und im Land investiert werden kann. Dazu 
gehört auch die Abschaffung bestimmter Staatsaufga-
ben, etwa die Förderung von Klimaschutz und Wasser-
stoffwirtschaft oder auch Integrationsleistungen für 
illegale Migranten. Denn Brandenburg hat kein Einnah-
men-, sondern ein Ausgabenproblem. Auch Eingriffe in 
die Tarifautonomie, wie die Zahlung von Mindestlohn 
bei Landesaufträgen, führen zu höheren Ausgaben. Es 
ist keine Lösung, dafür die Landeshaushaltsordnung zu 
ändern, um mehr Schulden aufnehmen zu können.

Die AfD-Fraktion im Landtag Brandenburg fordert Haus-
haltsdisziplin und die Nutzung von Einsparpotenzialen, 
um gezielt und nachhaltig investieren zu können. Ein 
verfassungskonformer Haushalt ist dafür die Grundlage.

Um Schuldenexzesse zu verhindern, muss zum 
bewährten Verfahren der Konjunkturberechnung 
zurückgekehrt werden. 

Nur eine transparente Strukturreform unter 
Beteiligung des Landtags kann nachhaltig Spar-
potenziale ermitteln und ausschöpfen.

Nur Investitionen in aussichtsreiche, marktgängige, 
ideologiefreie Projekte helfen der Haushaltskonso-
lidierung und einem nachhaltigen Brandenburger 
Wachstum.

Zahlungsverpflichtungen muss das Land voll
ständig nachkommen und Kommunen entlasten. 
Wer Leistungen bestellt, muss sie auch bezahlen. 

 DIE AfD-FRAKTION IM  
 LANDTAG BRANDENBURG 
 INFORMIERT: 

 KOMMUNALFINANZEN  
 SICHERN – SCHULDEN-  
 BERGE VERHINDERN 

Finanzausgleich für Kommunen ernst  
nehmen – Landesaufgaben vollständig  
bezahlen

Nicht nur der Haushalt des Landes ist zu konsoli-
dieren, sondern auch die Haushalte der Branden-
burger Kommunen und Landkreise, um zukünftig 
handlungsfähig zu bleiben. Das Brandenburgische 
Finanzausgleichsgesetz hilft klammen Kommunen 
durch Zuschüsse der wohlhabenderen Kommu-
nen, pflichtige Landes- oder Gemeindeaufgaben zu 
erfüllen. Ob Familienleistungsausgleich oder Unter-
bringung von illegalen Migranten – das Land erfüllt 
seine Verpflichtungen gegenüber den Städten und 
Gemeinden oft nicht und gefährdet deren Haushalte. 
Gerade den Familienleistungsausgleich will die Lan-
desregierung in Zukunft den Kommunen nicht mehr 
vollständig erstatten.

Die AfD-Fraktion im Landtag Brandenburg will diese 
sogenannte Konnexität wieder ausnahmslos herstel-
len (Drucksachen 7/7648 und 7/9382).

geht Finanzpolitik.geht Finanzpolitik.

Andreas Galau, Vorsitzender, Finanzpolitischer Sprecher
Torsten Arndt, Sprecher für Bürokratieabbau
Falk Janke, Vorsitzender des Haushaltsausschusses
Dr. Daniela Oeynhausen, Gesundheitspolitische Sprecherin

Für Sie im Arbeitskreis Haushalt und Finanzen

Unser Plan für Generationengerechtigkeit 
(Drucksache 8/1324)


